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Die berechneten Immissionswerte stellen Mittelwerte der Netzflächen dar. Da die Beurtei¬
lungsflächen nach Nr. 4.4.3 Anhang 7 von den in AUSTAL verwendeten Netzgrößen abwei¬
chen können, ist für die Beurteilungsflächen nach TA Luft aus den Flächenmittelwerten unter

Berücksichtigung der Überlappung der Rasterflächen das gewichtete Mittel der Geruchsstun¬

denhäufigkeit in einem gesonderten Rechenlauf zu ermitteln. Das vorgenannte Ausbreitungs¬

modell prognostiziert auf der Grundlage des Geruchsstundenmodells und der Berechnungs¬
basis 1 GE/m3 unter Berücksichtigung standortrelevanter meteorologischer Daten die relative
Überschreitungshäufigkeit in Jahresstunden für Beurteilungsflächen beliebiger Größe und
Lage bis hin zu einzelnen Punkten im Umfeld einer geruchsemittierenden Anlage.

Als Berechnungsbasis ist eine Geruchsstoffeinheit je Kubikmeter (1 GE/m3) heranzuziehen,

womit entsprechend Anhang 7 der TA Luft sichergestellt werden soll, dass nur erkennbare
Gerüche prognostiziert werden.

Geruchsimmissionen sind nach Anhang 7 der TA Luft zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Her¬
kunft aus Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar gegenüber Gerüchen aus dem Kfz-Verkehr,

dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder Ähnli¬
chem sind.

3.2 Datengrundlage für die Eingabeparameter in der Ausbreitungsrechnung

Für die Ausbreitungsrechnung werden im Idealfall tatsächlich mittels Messung festgestellte
Geruchskonzentrationen herangezogen.

Da die Ermittlung solcher Daten vor Ort einen sehr hohen Zeit- und Kostenaufwand erfordert

und zudem von vielen Voraussetzungen abhängig ist, bedient man sich bereits bekannter Jah¬
resmittelwerte der Geruchsstoffemissionen. Solche Jahresmittelwerte für Emissionen aus der

Tierhaltung, die auch den Tages- und Jahresgang der Geruchsstoffemissionen enthalten, sind
in der VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 enthalten. Der Wärmestrom, der sich aus dem Abluftvolu¬

menstrom und der Ablufttemperatur ergibt, und die Abluftaustrittsgeschwindigkeit beeinflussen
die Abgasfahnenüberhöhung. Eine Überhöhung der Abgasfahne führt u. a. zu einer Vergrö¬
ßerung der Transmissionsstrecke und damit in der Regel zu einer stärkeren Verdünnung der

Geruchsstoffe bis zum Immissionsort und einer geringeren bodennahen Immission. Die Ab¬

gasfahnenüberhöhung wird jedoch nur dann voll wirksam, wenn ein ungestörter Abtransport

mit der freien Luftströmung ermöglicht wird. Diese Anforderung kann für keine der im Rechen¬
gebiet vorliegenden Quellen unterstellt werden, so dass eine Berücksichtigung des Effektes

der Abgasfahnenüberhöhung nicht in Betracht kommt.
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Die Ausbreitung von Schadstoffen ist abhängig von meteorologischen Bedingungen wie z. B.

Windgeschwindigkeiten, -richtungen und -häufigkeiten, die bei der Erstellung der Immissions¬

prognose mitberücksichtigt werden müssen.

Bei der Frage, ob die Ausbreitungsrechnung mit einer Ausbreitungsklassenstatistik oder einer

Zeitreihe erfolgt, ist zu berücksichtigen, dass Ausbreitungsklassenstatistiken (aks) die statisti¬
schen Mittelwerte der in einem langjährigen Witterungsverlauf auftretenden Windverhältnisse

reflektieren, während eine Zeitreihe (akterm) die stundengenauen Werte eines bezüglich der

Windrichtung, der Windgeschwindigkeit und der Ausbreitungsklasse nach Klug/Manier Jah¬

reszeitraumes enthält. Bei der Verwendung von Zeitreihen können auch zeitliche Fluktuatio¬

nen oder bestimmte Stillzeiten, in denen keine Emissionen freigesetzt werden, berücksichtigt

werden. Für den Geltungsbereich der hier beurteilten Bauleitplanung liegen keine standortge¬

nauen meteorologischen Daten vor. Deshalb muss auf Daten einer dem Witterungsverlauf im

Beurteilungsgebiet entsprechenden repräsentativen Wetterstation zurückgegriffen werden.

Nach Prüfung der Standortbedingungen und der räumlichen Zuordnung können die Wetterda¬

ten der Station Friesoythe-Altenoythe als geeignet eingestuft werden.

Zur Simulation der meteorologischen Bedingungen für die Geruchsausbreitung wurde vor die¬
sem Hintergrund ein entsprechender meteorologischer Datensatz in Form einer repräsentati¬

ven Zeitreihe (akterm vom 05.04.2014 bis 04.04.2015) der Wetterstation Friesoythe-

Altenoythe eingesetzt (Anlage 3).

Das Rechenlaufprotokoll mit den vollständigen Angaben der in der Ausbreitungsrechnung

verwendeten Daten und Einstellungen ist in Anlage 4 aufgeführt.

Die Gebäude der Stallanlagen sind als Hindernisse im Windfeld anzusehen und erhöhen die

Rauigkeit. Sie haben damit Einfluss auf die Ausbreitung der Geruchsstoffe insbesondere im

Nahbereich dieser Gebäude. Diese Gebäudeeinflüsse werden dadurch berücksichtigt, indem

die Quellen, die unter dem 1,2-fachen der Gebäudehöhe liegen, als vertikale Linienquellen
bzw. Volumenquellen von 0 m bis hq (= Quellhöhe) modelliert werden (LANUV 2006). Liegt die

Abluftführung zwischen dem 1,2- und 1,7-fachen der Gebäudehöhe, wird eine Linienquelle

von hq/2 bis hq verwendet. Bei Ablufthöhen, die das 1,7-fache der Gebäudehöhen übersteigen,

werden Punktquellen eingesetzt. Die Rauigkeit dieser Stallgebäude wird dann bei der Ermitt¬

lung der Rauigkeitsiänge für den Rechengang berücksichtigt.
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Die Rauigkeitslänge ist für ein kreisförmiges Gebiet um die Abluftpunkte festzulegen, dessen

Radius das Fünfzehnfache der Bauhöhe der Abluftführung beträgt (mindestens 150 m).

Setzt sich dieses Gebiet aus Flächenstücken mit unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen,

so ist eine mittlere Rauigkeitslänge durch arithmetische Mittelung mit Wichtung entsprechend

dem jeweiligen Flächenanteil zu bestimmen und anschließend auf den nächstgelegenen

Tabellenwert zu runden (TA Luft, Anhang 2, Abschnitt 6).

Für eine vertikal ausgedehnte Quelle ist als Freisetzungshöhe ihre mittlere Höhe zu verwen¬

den. Bei einer horizontal ausgedehnten Quelle ist als Ort der Schwerpunkt ihrer Grundfläche zu

verwenden. Bei mehreren Quellen ist für jede ein eigener Wert der Rauigkeitslänge und daraus

der Mittelwert zu berechnen, wobei die Einzelwerte mit dem Quadrat der Freisetzungshöhe

gewichtet werden.

Es ist zu prüfen, ob sich die Landnutzung seit Erhebung der Daten wesentlich geändert hat oder

eine für die Immissionsprognose wesentliche Änderung zu erwarten ist.

Die Rauigkeit, die sich anhand des Landbedeckungsmodells mit Hilfe der verwendeten Soft¬

ware errechnen lässt, hat im vorliegenden Fall im Mittel einen Wert von gerundet 0,5 m erge¬

ben. Auf Grundlage der vorgefundenen Standortbedingungen erscheint dieser Wert gerecht¬

fertigt und wurde entsprechend berücksichtigt. Für diesen Rauigkeitswert ist eine korrigierte

Anemometerhöhe von 22,4 m einzusetzen.

Für den Rechengang wird ein intern geschachteltes Rechengitter verwendet.

Die Berechnung erfolgt mit der Qualitätsstufe 2.

In Anhang II sind die Berichte zu der Ausbreitungsrechnung aufgeführt.

3.3 Darstellung und Bewertung der Ergebnisse

Die Prüfung, inwiefern von den im Rechengebiet liegenden Emittenten bzw. landwirtschaftli¬
chen Betrieben mit Tierhaltung relevante Immissionsbeiträge (Häufigkeit in der gerundeten

Kenngröße > 2 %) auf das Plangebiet einwirken, hat ergeben, dass dies lediglich für die Im¬
missionen der landwirtschaftlichen Betriebe (Hofstelle) und zutrifft.
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Im Rahmen der Ausbreitungsrechnung wurde bei den berücksichtigten Rinderhaltungen kein

Weidegang berücksichtigt.

Planungsabsichten in Hinblick auf eine Aufstockung der Tierbestände (Neubauvorhaben)

wurde von dem Betriebsleiter geäußert und im Rahmen der Ausbreitungsrech¬

nung berücksichtigt.

Eine differenzierte Aufstellung der Stallanlagen und Tiergruppen der berücksichtigten Be¬
triebe, einschließlich der verwendeten Tierplatzzahlen, ist dem Anhang I zu entnehmen.

In den Anhängen Illa bis lllb sind die Lagepläne der berücksichtigten Hofstellen

und dargestellt.

Alle Angaben in den Anhängen I bis lllb sind aus Gründen des Datenschutzes ausschließ¬
lich behördenintern zu nutzen.

Durch die Emissionen der übrigen betrachteten Hofstellen bzw. Tierhaltungsanlagen werden

dagegen keine relevanten Geruchsimmissionsbeiträge im Plangebiet induziert.

Die Berechnung der Geruchsimmission soll gemäß TA Luft auf quadratischen Beurteilungsflä¬

chen erfolgen, deren Seitenlänge einheitlich 250 m beträgt. In Abweichung von diesem Stan¬
dardmaß können geringere Rastergrößen bis hin zu Punktbetrachtungen gewählt werden,

wenn sich die Geruchsimmissionen durch eine besonders inhomogene Verteilung innerhalb

der immissionsschutzrechtlich relevanten Beurteilungsflächen auszeichnen. Dies ist häufig in

landwirtschaftlich geprägten Bereichen anzutreffen.

Um vor diesem Hintergrund die Auflösungsgenauigkeit der Ausbreitungsrechnung bezüglich

der zu erwartenden Geruchsstundenbelastung erhöhen zu können, wurde die Kantenlänge

der Netzmasche der Geruchsimmissionsauswertung in Abweichung von dem o. g. Standard¬

maß auf 25 m reduziert.

Der Anlage 5 ist das prognostizierte Geruchsimmissionsniveau, dargestellt als belästigungs¬

relevante Kenngrößen, bei Berücksichtigung der vorhandenen Tierhaltung auf den Hofstellen

und zu entnehmen.

Wie aus der Anlage 5 in Verbindung mit der Anlage 1 ersichtlich ist, wird im Plangebiet ein

Immissionsniveau von bis zu 7 % prognostiziert. Der gemäß TA Luft gegenüber Wohn- und
Mischgebieten heranzuziehende lmmissions(grenz)wert von 10 % kann somit eingehalten

werden.
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4. Zusammenfassende Bewertung

Die Samtgemeinde Hesel beabsichtigt in der Ortslage von Holtland den Bebauungsplan HO

01 „Holtland“ neu aufzustellen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes HO 01 „Holtland"

soll als ein allgemeines Wohn- und Mischgebiet ausgewiesen werden.

In der Nachbarschaft des Plangebietes befinden sich mehrere landwirtschaftliche Betriebe mit

Tierhaltung. Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen wurde von der Samtgemeinde Hesel

beauftragt, ein Geruchsgutachten zu erstellen, um die im Plangebiet zu erwartende Ge¬

ruchsimmissionssituation zu beurteilen.

Die Begutachtung der Geruchsimmissionen erfolgte gemäß TA Luft, wobei entsprechend An¬

hang 7 die belästigungsrelevanten Kenngrößen, die bei der Beurteilung der Belästigung durch

Gerüche aus Tierhaltungsanlagen heranzuziehen sind, zu ermitteln waren.

Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach Anhang 2 der TA Luft 2021 bzw. dem Partikelmo¬
dell der VDI-Richtlinie 3945 Blatt 3 vorgenommen.

Im Zuge der Bearbeitung stellte sich heraus, dass lediglich die Immissionen der Hofstellen

und relevant auf das Plangebiet einwirken.

Die Ausbreitungsrechnung führte zu dem Ergebnis, dass innerhalb des Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes HO 01 „Holtland“ der gemäß TA Luft gegenüber Wohn- und Mischgebieten

heranzuziehende lmmissions(grenz)wert von bis zu 10 % eingehalten werden kann.

Fachbereich 3.9 - Sachgebiet Immissionsschutz
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austal
2024-01-12 14:41:23 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing. -Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021

Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10

Arbeitsverzeichnis: D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12
Das Programm läuft auf dem Rechner "LWK-OL-AUSTAL04".

= Beginn der Eingabe =
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> ti "SG Hesel HO_01_Holtlanc1" 'Projekt-Titel
> ux 32405315 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> uy 5905370 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> qs 2 'Qualitätsstufe
> az "Friesoythe-Altenoythe, 5.4.14--5.4.15.akterm" 'AKT-Datei
> os +NESTING
> xq 127.46 127.46 163.09 175.42 125.72 81.50
134.84 101.26 121.314 81.50 81.50 91.76 103.73

178.64
> yq -949.31L -949.31 -925.79 -912.99 -1188.47 -1191.35
-1163.70 -1152.45 -1151..47 -1191.35 -1191.35 -1164.57 -913.04

-957.38
> hq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
> aq 30.59 30.59 15.00 0.00 15.09 14.36
5.00 0.00 0.00 14.36 14.36 5.00 37.06

30.59
> bq 21.12 21.12 10.00 8.00 18.52 15.23
10.00 10.00 10.00 15.23 15.23 3.00 19.78

21.12
> cq 6.50 6.50 1.00 1.50 6.00 9.00
1.00 1.50 1.50 9.00 9.00 1.00 6.00

6.50
> wq 351.66 351.66 -99.64 171.18 339.44 343.57
-24.37 -105.66 -107.88 343.57 343.57 -85.33 351.33

351.66
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
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austal
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
0.00 0.00

> lq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0,0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

0.0000
0.0000 0.0000

> rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
0.00 0.00

> zq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0,0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

0,0000
0.0000 0.0000

> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00
0.00 0.00

> odor 050 378 240 225 60 432 22.8
150 0 45 48 72

840
45 420

> odor_1000000 0 0
0 90 0 0 0

0
0 0

Lnae aei Lingaue

Anzahl CPUs: 8
Die Höhe hq der Quelle 1 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 5 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m.
Festlegung des Rechennetzes:
dd 16 32 64
x0 -288 -640 -1024
nx 54 50 36
y0 -1568 -1920 -2304
ny 66 56 38
nz 19 19 19

Standard-Kataster z0-utm.dmna (e9ea3bcd) wird verwendet.
Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z0 ist 0.563 m.
Der Wert von z0 wird auf 0.50 m gerundet.

AKTerm "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
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austal
Holtland/erg0008/Friesoythe-Altenoythe, 5.4.14-5.4.15.akterm" mit 8760 Zeilen,
Format 3
Es wird die Anemometerhöhe ha=22.4 m verwendet.
Verfügbarkeit der AKTerm-Daten 99.4 %.

Prüfsumme AUSTAL 5a45c4ae
Prüfsumme TALDIA abbd92el
Prüfsumme SETTINGS d0929elc
Prüfsumme AKTerm ca3c8533

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00s01" ausgeschrieben.
TMT; Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00z02” ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei ”D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor- j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für ”odor_050"
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_050- j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100"
TMT: 365 Mittel (davon ungültig: 2)
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_100- j00z01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_100- j00s01" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_100- j00z02” ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_100- j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D: /Austalergebnisse/Dallmann/SG_Hesel_BPHO 01
Holtland/erg0008/odor_100- j00z03" ausgeschrieben.
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